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GEMEINDE INNERBRAZ 

Arlbergstraße 90 

6751 Innerbraz 

Telefon: 05552/28111  

 

Innerbraz, 23. April 2020 

 

 
P R O T O K O L L 

 

 

über die am Mittwoch, 22. April 2020 um 19.00 Uhr im Schulungsraum der Ortsfeuerwehr 
Braz stattgefundene 42. Sitzung der Gemeindevertretung.  

 
 
Anwesend: Bürgermeister Hans Peter Pfanner, die Gemeindevertreter*innen 

VBgm. Thomas Bargehr, Nicole Pichler, Otto Lorünser, Enrico 

Schnell, Joachim Hillbrand, Angelika Vonbank, Helmut Graf, Franz 

Siegele, Karlheinz Walch, Mathias Posch 

Entschuldigt: 

Ersatz:  

Mathias Wirbel 

Sonja Burtscher 

 

VORLÄUFIGE TAGESORDNUNG 

1. Tourismusbeitrag: Festlegung Hebesatz gem. § 11 Tourismusgesetz i.d.g.F. 

2. Beitritt Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder und Entsendung eines 

Vertreters der Gemeinde Innerbraz 

3. Museumsverein Klostertal  

4. St. Magnus Grundstücke 

5. Wasserleitungsordnung der Gemeinde Innerbraz 

6. Berichte des Bürgermeisters 

7. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

8. Allfälliges 

 
Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die 42. nicht öffentliche Gemeindevertretungs-

sitzung und begrüßt die anwesenden Gemeindemandatar*innen. Er stellt fest, dass die 
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Sitzung ortsüblich kundgemacht worden ist, die Mitglieder rechtzeitig eingeladen worden 

sind und die Beschlussfähigkeit gegeben ist (§ 43 GG). 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, dass das Thema FC Klostertal Clubheim in die Tages-

ordnung mit aufgenommen wird. 

Der Vorsitzende stellt, wie in der Einladung beschrieben, den Antrag, aufgrund der aktuel-

len Situation „Coronavirus COVID 19“, die Sitzung als nicht öffentliche Sitzung durchzufüh-

ren. Die beantragten Änderungen werden einstimmig angenommen. 

 

Dies ergibt folgende Tagesordnung: 

TAGESORDNUNG 

1. Tourismusbeitrag: Festlegung Hebesatz gem. § 11 Tourismusgesetz i.d.g.F. 

2. Beitritt Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder und Entsendung eines 

Vertreters der Gemeinde Innerbraz 

3. Museumsverein Klostertal 

4. St. Magnus Grundstücke 

5. Wasserleitungsordnung der Gemeinde Innerbraz 

6. FC Klostertal Clubheim 

7. Berichte des Bürgermeisters 

8. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

9. Allfälliges 

 

 

BESCHLÜSSE 

 

ad 1) Tourismusbeitrag: Festlegung Hebesatz gem. Tourismusgesetz § 11 i.d.g.F.  

Der neue Hebesatz wurde gemäß den Vorgaben neu errechnet und für das Jahr 

2020 mit 0,58 % festgelegt. Im vergangenen Jahr (2019) belief sich der Hebesatz auf 

0,60 %. Die Gemeindevertretung beschließt den Antrag einstimmig. 

 

ad 2) Beitritt Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder und Entsendung eines 

Vertreters der Gemeinde Innerbraz  

Der Vorsitzende informiert über den aktuellen Stand wie folgt: 
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Der Verein „Naturschutzverein Verwall – Klostertaler Bergwälder“ wurde im Jahr 

2013 gegründet, hat seinen Sitz in Schruns und erstreckt seine Tätigkeit auf das Klos-

tertal und das Montafon. Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet 

ist, bezweckt im eigenen Namen, wie auch im Auftrag des Landes Vorarlberg, die 

Förderung und Betreuung der Europaschutzgebiete im Montafon und Klostertal 

(Verwall, Wiegensee, Klostertaler Bergwälder) in Hinblick auf ihre Erhaltung, Pflege 

und Entwicklung. Der Verein soll den günstigen Erhaltungszustand der Natura 2000 

Schutzgüter in diesen Gebieten durch ein Gebietsmanagement und Maßnahmen, 

wie Pflege der Natur- und Kulturlandschaft, Öffentlichkeitsarbeit, Forschung und 

Vermittlung, bewahren oder ggf. verbessern. 

Der Vereinszweck soll durch die angeführten ideellen und materiellen Mittel er-

reicht werden. Die ideellen Mittel sind: 

a) Fachliche Betreuung der Europaschutzgebiete Verwall, Wiegensee und Klos-

tertaler Bergwälder im Montafon und Klostertal als Teil des landesweit agie-

renden Natura 2000-Regionsmanagements (Regionsmanagement Europa-

schutzgebiete Montafon - Klostertal) 

b) Maßnahmen zur Pflege und Erhaltung der Schutzgüter sowie zur Besucher-

lenkung und Besucherinformation 

c) Vertretung der Interessen der Europaschutzgebiete nach außen 

d) Beratung der Regionalmanagementstellen und Gemeinden in naturschutz-

fachlichen Fragen und Wahrnehmung von Naturschutzinteressen in den Re-

gionen in Zusammenhang mit den Europaschutzgebieten 

e) Öffentlichkeitsarbeit 

f) Vermittlungsarbeit, insbesondere Durchführung von Veranstaltungen und 

Exkursionen sowie Herausgabe von Publikationen; Erstellung und Durchfüh-

rung von Weiterbildungsangeboten für Vermittler*Innen 

g) Wissenschaftliche Beobachtung und Erforschung, insbesondere Mitarbeit 

bei Bestandserhebungen. 

 

Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch: 

a) Mitgliedsbeiträge 

b) Förderung durch Gebietskörperschaften und das Land Vorarlberg 
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c) Spenden 

d) Aufwandersätze für die Bereitstellung von Personal 

e) Beiträge des Bundes und der Europäischen Union zu Projekten 

f) Sonstige Beiträge, Spenden oder Erträgnisse. 

 

Derzeit sind die Klostertaler Gemeinden für das Natura 2000 Gebiet Klostertaler 

Bergwälder durch die REGIO Klostertal vertreten, nur die Gemeinde Klösterle hat 

ein eigenes Stimmrecht für das Schutzgebiet Verwall. In der nächsten Vollversamm-

lung des Vereins ist nun geplant, alle Klostertaler Gemeinden in den Verein aufzu-

nehmen, so dass diese auch direkt im Verein vertreten sind. Derzeit werden keine 

Mitgliedsbeiträge eingehoben, da der Verein zur Gänze gefördert wird. Als Vertre-

ter der jeweiligen Gemeinden soll der Bürgermeister entsandt werden. 

Es wird daher beantragt, die Gemeindevertretung möge gemäß § 50 Abs 1 lit b Z 8) 

GG beschließen, dem Verein „Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder“ 

ZVR: 143554569, beizutreten und gemäß § 50 Abs 1 lit b Z 9) GG beschließen, den 

Bürgermeister als Vertreter der Gemeinde Innerbraz in den Verein zu entsenden. 

 Die Gemeindevertretung beschließt nach Beratung den Antrag einstimmig. 

 

ad 3) Museumsverein Klostertal 

Der Vorsitzende informiert über den aktuellen Stand wie folgt: 

Am 14. Februar 2020 hat Obmann Christof Thöny vom Museumsverein Klostertal 

den Bürgermeistern des Tales das Jahresprogramm 2020 vorgestellt und in diesem 

Zusammenhang auch die Entwicklung des Vereins über den Zeitraum von 2011 bis 

2019 dargelegt. 

Christof Thöny ist mit der Bitte an die Bürgermeister des Tales herangetreten, die 

Förderung, die seit 2011 nie erhöht bzw. angepasst wurde, neu zu überdenken. Be-

gründet wird die Anfrage dadurch, dass sich der Aufgabenbereich in den letzten 

Jahren kontinuierlich erweitert hat, dadurch auch der Arbeitsaufwand erhöht 

wurde und jetzt die Überlegung ansteht, eine/n Mitarbeiter/in für die administrati-

ven Aufgaben einzustellen. 
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Die Förderung lag bis dato für alle Gemeinden zusammen bei jährlich € 13.000,00, 

dies ergibt für die Gemeinde Innerbraz aufgrund der Einwohnerzahl einen aliquoten 

Jahresbeitrag von € 3.890,00. 

Um die geplanten Änderungen im Verein durchführen zu können, ist eine Förder-

höhe von jährlich € 17.000,00 notwendig. Der aliquote Anteil für die Gemeinde In-

nerbraz beträgt somit € 5.100,00 p.a. 

Bei der Sitzung am 14. Februar 2020 mit Christof Thöny nahmen die Bürgermeister 

die Anfrage des Vereins positiv auf und waren sich einig, diese Anfrage bei der Ge-

meindevertretung wohlwollend vorzubringen. 

Der Vorsitzende konnte sich persönlich bei etlichen Veranstaltungen des Vereins 

überzeugen, dass der Verein eine hervorragende Arbeit zur Aufarbeitung und Do-

kumentation für unsere Region erbringt und der breiten Bevölkerung dadurch Ein-

blicke in die spannende Vergangenheit unseres Tales ermöglicht. Der Besuch der 

Veranstaltungen ist empfehlenswert. 

 Die Gemeindevertretung beschließt den Antrag einstimmig. 

 

 

ad 4) St. Magnus Grundstücke  

 Der Gemeindevertretung liegen nun alle Interessent*innen für die Grundstücke in 

der zukünftigen St. Magnus Siedlung vor, die beim Informationsabend zur Vergabe 

der Grundstücke am Montag, den 17.02.2020 um 19:00 Uhr im Gemeindeamt an-

wesend waren. Die Gemeindevertretung prüft einzeln alle Interessent*innen nach 

Eingangsdatum und den Erfordernissen für eine Zuteilung. Der Vorsitzende stellt 

sich zur Verfügung, die Interessent*innen zu kontaktieren und ihnen das Ergebnis 

der Gemeindevertreter*innen bekanntzugeben. Den Interessent*innen wird eine 

Entscheidungsfrist bis zum 04.05.2020 eingeräumt: innerhalb dieser Frist muss eine 

schriftliche Zusage (per Mail) vorliegen, damit die weiteren Schritte, z.B. Vertragser-

stellung, fortgeführt werden können. Der Vorsitzende wird die Gemeindevertre-

ter*innen über den Verlauf informieren. Die Gemeindevertretung beschließt die 

Vergabe laut beiliegender Liste einstimmig. 
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ad 5) Wasserleitungsordnung der Gemeinde Innerbraz 

Der Gemeinde liegt ein Ansuchen von Frau Petra Vaplon auf Verzicht der Anschluss-

pflicht an die Gemeindewasserversorgung Innerbraz vor. 

Frau Petra Vaplon erläutert den Antrag dahingehend, dass die Wasserleitung der 

Brunneninteressenschaft Kreis Innerbraz direkt über ihr Grundstück Gst.Nr. 542/2 

verläuft. Die Wasserleitung der Gemeinde Innerbraz verläuft jedoch in einem Ab-

stand von über 40 Metern Entfernung. Für den Anschluss an die Gemeindewasser-

versorgung Innerbraz müssten zusätzlich zwei geteerte Straßen und Grundstück ei-

ner dritten Person mit einbezogen werden. Die in diesem Fall unverhältnismäßigen 

Mehrkosten stehen in keinem Verhältnis zu den Kosten bei Anschluss an die Was-

serleitung der Brunneninteressenschaft Kreis Innerbraz. Bei solchen Situationen 

sieht die gesetzliche öffentliche Wasserverordnung der Gemeinden in Vorarlberg 

die Möglichkeit einer Ausnahme vom Anschlusszwang an die Gemeinde-Wasserlei-

tung unter § 4 Abs. 3 vor. 

Diese Ausnahme kann von der Gemeindevertretung genehmigt werden. 

Die Gemeindevertretung stimmt, nach Beratung dieser Ausnahmesituation, ein-

stimmig dem Ansuchen von Frau Vaplon Petra zu. 

 

ad 6) FC Klostertal Clubheim 

 Der Vorsitzende informiert über den aktuellen Stand wie folgt: 

 2018 wurde in der Gemeindevertretung der Beschluss gefasst, die für das FC Klos-

tertal Clubheim notwendigen Erneuerungen mit den Klostertaler Gemeinden ge-

meinsam zu bewerkstelligen. Die mittlerweile vorgegebenen Standards (Gardero-

ben, Sanitär, Heizung,…) für eine solche Sportstätte unterstreichen diese Dringlich-

keit. Bei den ersten Planungsentwürfen und Kostenvoranschlägen 2018 wurde von-

seiten der Gemeinden gebeten, diese nochmals zu überarbeiten und nach Möglich-

keit die Kosten zu reduzieren. Es erfolgte eine Überarbeitung durch die Zuständigen 

und es wurde eine reduzierte Kostenkalkulation vorgelegt. Nachträglich wurde je-

doch festgestellt, dass sich eine Kostenreduktion mit den vorgeschriebenen und 

notwendigen Erneuerungen nicht erreichen lässt. Zusätzliche Mehrkosten für die 

Durchführung bzw. den Erhalt des Clubheims ergeben sich durch erhöhte Auflagen 
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in der Brandverhütung (Glas, Dach, Fassade) sowie aufgrund des notwendigen 

Steinschlagschutzes (Landesabteilung Geologie). 

 Die derzeit budgetierten Kosten für die Gemeinde Innerbraz liegen bei 

€ 105.000,00. Durch die neuerlichen Prüfungen der öffentlichen Stellen ergaben 

sich weitere zusätzliche gesetzliche Vorgaben, die es notwendig machen, die bud-

getierte Summe auf € 118.000,00 anzupassen. 

Die Gemeindevertretung beschließt den Antrag einstimmig. 

 

ad 7) Berichte des Bürgermeisters  

 COVID 19: Der Vorsitzende bedankt sich bei allen für die gute Zusammenarbeit seit 

Beginn der durch das Coronavirus bedingten Ausnahmesituation: 

 Beim Gemeindeteam: Susanne, Evelyn, Thomas, Christian. Bei unseren Reinigungs-

kräften, bei Isabell mit ihrem Kinderbetreuungsteam. Beim Musikschuldirektor 

Manfred und seinem Team, die mit Kreativität und hervorragenden Ideen die Be-

treuung ihrer Schüler*innen ermöglichen. Bei den Direktor*innen unserer Schulen, 

Gert Hronek und Stella Saler mit ihren Teams für die reibungslose Abwicklung. Bei 

Vize-Bgm. Thomas Bargehr für die Hilfe bei der Erstellung unseres Krisenstabs. 

 Beim gesamten Team vom Haus Klostertal, die hervorragende Arbeit leisteten und 

immer noch leisten. Unseren Ärzten im Klostertal, Dr. Jenny und Dr. Burtscher, mit 

ihren Teams. Unserem Nahversorger Ronald Jenny mit seinem Team. 

 Allen Innerbrazer*innen, die still und leise durch Nachbarschaftshilfe wertvolle Un-

terstützung geboten haben, sowie allen anderen, die ich nicht genannt habe: Herz-

lichen Dank. 

 

 Wasserversorgung Innerbraz: Durch einen technischen Defekt in der elektronischen 

Steuerung der Wasserversorgung muss die Hardware ausgetauscht werden. Die 

Wasserversorgung der Gemeinde Innerbraz war jedoch jederzeit zu 100% gewähr-

leistet. Die Steuerung wurde währenddessen durch unseren Wassermeister 

Thomas Dünser manuell kontrolliert und gesteuert. Die Kosten für die Erneuerung 

und Installation werden sich auf € 7.047,00 belaufen. In diesen Kosten sind auch die 

notwendigen Systemupdates enthalten, die unabhängig vom Schaden ohnehin an-

gestanden wären. 
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 ÖBB Infrastruktur AG: Die ÖBB werden im Zeitraum Mai bis Dezember 2020 zur Er-

haltung der Sicherheit der Arlbergbahn und unserer Gemeinde notwendige Erneu-

erungen der Schutzbauten im Abschnitt Dalaas – Hintergasse durchführen. Dazu 

zählen auch Forstarbeiten im Bereich Pfaffentobel. Leider wird dies auch zu Lärm-

belastungen durch notwendige Hubschrauberflüge führen. Die Gemeinde Innerbraz 

hat in einer Stellungnahme ersucht, die Anzahl der Flüge so gering als möglich zu 

halten. 

 Friedhof Urnengrab Erweiterung: Die Arbeiten zur Erweiterung konnten aufgenom-

men werden. Ein erster Schritt war, die im Bereich der Leichenkapelle befindlichen 

drei Bäume zu entfernen, die unter anderem das Dach der Leichenkapelle stark in 

Mitleidenschaft gezogen haben. Als nächstes folgen die Grabungsarbeiten für das 

Streifenfundament, Frostkoffer, usw. 

 Erneuerung Aubrücke: Die Ausschreibung erfolgte in der KW 17 durch die Firma 

Brugger und Partner.  

  

ad 8) Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

 Gegen die Abfassung des Protokolls der letzten Sitzung wird kein Einwand erhoben, 

das Protokoll ist somit genehmigt. 

 

ad 9) Allfälliges 

 keine Wortmeldungen. 

 

Ende der Sitzung: 22:17 Uhr 

 

Die Beschlüsse werden gemäß § 47 Abs. 7 Gemeindegesetz an der Amtstafel der Gemeinde 

zwei Wochen lang öffentlich kundgemacht. Durch die aktuelle Situation COVID 19 wurde die 

Sitzung als nicht öffentliche Sitzung abgehalten. 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

Thomas Bargehr Hans Peter Pfanner 


